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Die Abdankung des Parlaments
i örterungen in der Preſſe über das37 r die Regierung der deutſchengeringe Maß von AchtungVolksvertretung gegenüber dadurch bekundet hat daß ſie in die

weittragende Chingcampagne eintrat und derſelben große
Summen dopferte ohne vorerſt den Reichstag zu hören er
halten jetzt eine neite Wendung durch eine Behauptung der
Berl N Nachr derzufolge die Nichteinberufung im

ausdrücklichen Einvernehmen mit den Führern
der großen parlamentariſchen Gruppen erfolgt
ſei Schon früher war dieſelbe Anſicht verſteckt in einigen
Blättern anfgetaucht fand aber nirgends ernſtliche Beachtung
wohl weil man es ſür unmöglich hielt daß Parlamentarier
felbſt ihre Zuſtimmung zu einer Zurückfetzung des Reichstags
geben könnten welche den klaren Beſtimmungen der Verfaſſung
direkt zuwiderlänft Jetzt tritt dieſelbe Verſion in einer ſo
bündigen Form auf daß man wohl oder übel genöthigt iſt
ſie von einem eruſteren Standpunkte ans zu betrachten zumal
mancherlei kleine Anzeichen darauf hinweiſen daß hier um mit
dem Volksmunde zu reden thatſächlich nicht nur Rauch
ſondern auch Feuer zu ſein ſcheint

Gravirend vor allem in dieſer Beziehung iſt es daß bislaug
noch von keiner Seite Widerſpruch gegen die Behauptung des
Berliner Organs der Herren Krupp und Konſorten erhoben
worden iſt weder von der Regiernung die ein mindeſtens
ebenſo großes Intereſſe daran hat nicht die Anſicht auf
kommen zu laſſen daß ſie HintertreppenPolitik treibe noch von
den Führern der großen parlamentariſchen Gruppen die zu
allererſt verpflichtet wären ſich gegen den Vorwurf zu ver
theidigen als hätten ſie einen Verrath an ihren
Wählern denn nichts anderes wäre eventl ihr von den
Berl N Nachr behauptetes Verhalten begangen Für das

Schweigen der Regierung kann man ſchließlich noch die eine
Erklärung finden daß es dem Standpunkte der abſoluten
Gleichgiltigkeit entſpricht den ſie in neuerer Zeit der öffent
lichen Meinung gegenüber einzunehmen für gut befunden hat
jenen Parlamentäriern aber welche der Mitwirkung an dem
verfaſſungswidrigen Verfahren der Staatsleitung geziehen
werden ſteht nichts zur Seite was ihrem Verhalten einiger
maßen zur Entſchuldigung dienen könnte Jhr Kreis iſt viel
zu eng umſcheieben als daß ſie im unklaren ſein könnten gegen
wen ſich nach dem Hinweis des mehrfach erwähnten Blattes
der Verdacht richten muß denn als große parlamentariſche
Gruppen können da die der Zahl ihrer Mandate nach zweit
größte Partei die Sozialdemokraten gewiß nicht in Betracht
kommt nur die Konſervativen das Centrum und
allenfalls auch die Nationalliberalen angeſehen werden
und deren Führer ſind zu bekaunt als daß ſie ſelbſt ſich ihrer
Rolle nicht bewußt wären

Wenn wir auch im allgemeinen von der Charakterfeſtigkeit
der Nationalliberalen eine recht geringe Meinung haben
und ihrem Führer Herrn Baſſermann Rückgratsloſigkeit
genug zutrauen als daß es den Bülow Poſadowsky und
Mignel nicht hätte gelingen können ihn ihren Plänen geneigt
zu machen ſo widerſtrebt es uns doch anzunehmen daß dieſe
ſich leider mehr und mehr mit ihrer liberalen Vergangenheit
entfremdende Richtung in ihrer Rechtsentwicklung bereits der
artige Fortſchritte gemacht haben ſollte um ſolchergeſtalt das
Vertrauen ihrer Wähler zu mißbrauchen und zu täuſchen
Beim Centrum liegt die Sache dagegen weſentlich anders
Wir haben es in ihm mit einer Partei zu thun die für ihr
ganzes politiſches Wirken den Standpunkt des do ut des
maßgebend ſein läßt und von dieſem Geſichtspunkte aus
erſcheint es uns ſchon glaubhaft daß die Wünſche der
Regierung hier auf williges Entgegenkommen geſtoßen ſind
Man wird ſich erinnern daß als der Unmuth über die
Nichteinberufung des Reichstags zum erſten mal in weiterem
Umfange ſich Bahn brach der Präſident des Reichstags Graf
Balleſtrem vorübergehend in Berlin weilte und dadurch ſchon
damals Veranlaſſung gab zu der Vermuthnng es fänden zwiſchen
ihm und den leitenden Kreiſen Pourparlers über das dem
Reichstage gegenüber zu beobachtende Verfahren ſtatt Später
machte dann der eigentliche Führer des Centrnums
Dr Lieber auf dem Bonner Katholikentage ſeine myſteriös
klingenden Audentungen von den Spinnweben in die man ihm
mit Küragſſierſtiefeln hineingeſprungen ſei und man iſt vielleicht
auf dem rechten Wege wenn man hier des Myſteriums Löſnug
ſucht um ſo mehr als ja in den Erörterungen der Blätter
über die regierungsſeitig beliebte Jgnorirung des Parlaments
die Eentrumspreſſe einen auffällig wechſelnden und keineswegs
harmonirenden Standpunkt einnahm Was endlich die
Konſervativen anbetrifft ſo iſt es im Grunde genommen
überflüſſig die Möglichkeit daß ihre Führung der Nicht
einberufung des Reichstags zugeſtimmt haben könnte noch des
Räheren hier K erörtern Dem Konſervatismus iſt die Ver
ſaſſung von jeher ein Dorn im Auge geweſen und ſeine ton
angebenden Vertreter werden mit Vergnügen die Gelegenheit
ergriffen haben die ihnen die Möglichkeit gewährte die Re
gierung einen erſten Schritt vom Wege der Verfaſſung abzu
drängen in der ſtillen Hoffnung vielleicht daß dieſer erſten
Abweichung von der Grundlage unſeres Staatslebens weitere
folgen und ſo das ſtolze und hehre Gebände der Konſtitution
allmälig ins Wanken bringen möchte

Aber ſei dem wie ihm wolle mögen Konſervative Centrum
oder Nationalliberale gemeinſam oder im einzelnen mit der
Regierung einig geworden ſein den Wiederzufammentritt des
Reichstags bis zur herkömmlichen ſpätherbſtiichen Zeit hinans
zuſchieben mag die Regierung was wir jetzt nicht mehr
glanben auf eigene Verantwortung gehandelt haben die erſtere
Annahme ebenſo wie die letztere iſt Beweis für den all
mäligen Niedergang in dem der Parlamentaris

s bei uns beariffen iſt Es iſt eine Abdankung des Parlgments

in beſter Form die aus den Mittheilungen der Berl N Nachr
ſpricht und leider bisher nicht wideriegt worden iſt vielleicht
weil fie nicht widerlegt werden konnte und dieſe Abdankung iſt
nichts weiter als eine Folgeerfcheimng der ungeſunden
Parteiwirthſchaft die in unſerem innerpolitiſchen Leben
mehr und mehr Raum gegriffen hat Das Streben nach der
Anerkennnng der leitenden Kreiſe das Vordrängen zum Dienſte
der Regierung dem wir auch zu einem gewiſſen Theile die
Einkehr der Servilität und des Byzantinerthums im Volksleben
zu klagen haben hat die Regierung ganz richtig die ſchwache
Seite unſerer Volksvertretung erkennen laſſen und zur Nutzbar
machung derſelben für ihre Pläne und Wünſche veranlaßt
Je mehr die Zerſplitterung und gegenſeitige Bekämpfung um
ſich greift deſto mehr vergrößern ſich die Chancen der Regierung
auch außerhalb der ihr zugewieſenen parlamentariſchen
Bahnen die ausſchlaggebenden Parteien ihren Abſichten geneigt
zu machen und deſto leichter wird ſie ſich verſucht fühlen mit
den Mehrheitsparteien da wo es ihr zweckmäßig und in ihremeigenen Vortheile liegend erſcheint auch zu Feiten in Ver

bindung zu treten in denen den übrigen Theilen der Volks
vertretüung die Gelegenheit genommen iſt ihre gegentheiligen
Anſchauungen geltend zu machen Daß das Zuſtände ſind
die durchaus nicht im Jntereſſe eines geordneten verfaſſungs
mäßigen Lebens liegen iſt klar erkennbar und die Männer
die ſich herbeiließen die unverantwortlichen Rath
geber der Regierung zu bilden als es ſich um die Ein
berufung des Reichstages handelte hätten die Gefahr ſehr
wohl erkennen müſſen die ſie durch thr Verhalten für den
Parla mentarismus heraufbeſchworen haben Wir leben in
einer Zeit die mehr denn je in den Volksvertretern das Be
wußtſein zur Geltung bringen ſollte Hüter und Vertheidiger
des Konſtitutionalismus gegen den Abſolutismus zu ſein und
dieſes Bewußtſein hätte ihnen genügen müſſen die Regierung
a e rechten Weg zu weiſen ſtatt ihr volksfeindliche Dienſte
zu leiſten

Als Fürſt Bismarck uoch am Ruder war und eine ſtarke
und kräftige ihrer Ziele und Aufgaben ſich wohlbewußte
Regierung etablirt hatte mit der es eine Luſt war zu kämpfen
da wies er es weit von ſich daß der parlamentariſchen
Regierungsform dieſer einzig richtigen Regierungsart in
einem konſtitutionellen Lande wie es das Reich wie es
Preußen iſt jemals Nanm gegeben werden könnte Hente
unter dem zweiten Nachfolger des eiſernen Kanzlers erleben
wir daß eine ſchwächliche Regierung aus freien Stücken eine
Art parlamentariſchen Regimes gründet indem ſie die Führer
ihrer Mehrheit zu ihren Berathern macht Aber dieſes
parlamentariſche Regime liegt nicht im Vortheile des Reiches
es muß in ſeinen Konſequenzen zu einer Cliquenbildung führen
die den Anfang vom Ende eines geordneten Staatslebens be
deuten würde und dagegen erheben wir aufs entſchiedenſte
Proteſt Will die Regierung das parlamentariſche Syſtem
dann möge ſie es einführen in offenem und ehrlichem Ver
fahren auch der Minderheit gegenüber und unter Reſpektirung
der Verfaſſung aber dann muß ſie es vorerſt als ihre nächſte
Aufgabe betrachten nach ihren Kräften zur Scheidung der Geiſter
und Anſichten beizutragen denn erſt wenn dieſe Scheidnng
durchgeführt iſt wird es ſich ermöglichen laſſen jenes Regime
einzuſühren das an ſich und in voller Verfolgung aller Kon
ſequenzen ſowie bei Wahrung der Rechte der Minorität zwar
den heutigen Zuſtänden gegenüber einen Vorzug bedeutet in der
Form aber wie es allem Anſchein nach die Regierung zur
Nutzanwendung gebracht hat nichts weiter iſt als ein neuer
Beweis für den Niedergang des Parlameuntarismus dem ſeine
eigenen Vertreter das Grab bereiten Seh

Dentſches Reich
Die bevorzugte Stellung der Haus und Grundbeſitzer

in der Gemeinde Verwaltung
bildet das Thema einer längeren Auslaſſung in den Berl Pol
Nachr aus der hervorgeht daß Herr v Miquel der Schöpfer
dieſer Sonderſtellung über ſein eigenes Werk nicht mehr ganz
zufrieden mit ſich ſelbſt iſt und infolge des Verhaltens der Haus
und Grundbeſitzer gegenüber einzelnen wichtigen Fragen die
mehr und mehr auf ihre Löſung hindrängen die Neigung in ſich
aufkeimen fühlt eine Beſchränkung dieſer Vorrechte
herbeizuführen falls ſie dazu benutzt werden jenen Fragen
Hinderniſſe zu bereiten Das Organ des Herrn v Miquel weiſt
vor allem auf die Wohnungsnoth bin betont daß die Haus
und Grundbeſitzer zunächſt hier den Beweis zu erbringen haben
würden ob ſich die Aufrechterhaltung ihrer Vorzugsſtellung noch
ferner mit den Rückſichten des Gemeinwohls vertrage und führt
dann aus

Dieſe Frage wird durch die in jüngſter Zeit vielfach hervor
getretene Wohnungsnoth namentlich in den ärmeren Kreiſen
der Bevölkerung den Gemeinden kräftig in Erinnerung ge
bracht Aber auch abgeſehen von dieſem Momente liegt die
Jnangriffnahme und Löſung der Wohnengs
frage durch die Gemeinden im dringenden Jnter
effe der Erhaltung der leiblichen und ſittlichen
Geſundheit in der Bevölkerung Gerade aber auf
dieſem Gebiete ſtehen die materiellen Jntereſſen des
Haus und Grundbefitzes vielfach in direktem
Gegenſatze zu den Forderungen des Gemein
wohl s und 7 zweifellos die Vorrechtsſtellung der
Hausbeſitzer in den Gemeindevertretungen von innen heraus
unterhöhlen wenn infolge des Einfluſſes der Hausbeßttzer
deren materielle Jutereſſen eine wirkſame Bethätigung der
Gemeinden auf dieſem Gebiete verhindern oder auch nur
ernſtlich erſchweren ſollten Nicht anders ſteht es mit der
Frage der Vertheilung der Gemeindelgſten auf
die Perſonal unb Reaälſteuern Auch hier ſtehen die
Sonderintereſſen des Haus und Grundbeſitzes nicht im Ein
klange mit den grundlegenden Beſtlnimungen der 88 54 u 55
des Kommunalabgabengeſetzes Die Bereltwilligkeit dem

Grundbeſitz dasjenige Maß öffentlicher Laſten zuzuweiſen
welches der Abſicht des Geſetzes eutſpricht bildet ſicher eine
weitere Vorausſetzung für die Aufrechterhaltung
der Vorzugsſtellung der Hausbeſitzer

Aber damit iſt noch nicht alles angeführt was die Unzufrieden
heit des Herrn v Miquel über die Hausbeſitzer erregt hat Auch
die Behandlung des Kommunalſteuer Privilegs
der Beamten bringt er mit den ihm nicht behagenden An
ſchaunngen der Hausbeſitzer über die Steuervertheilung in
Zuſammenhang und läßt ſeinen Moniteur folgende Anſicht ver
künden

Die Beamten Geiſtlichen und Lehrer ſind bekanntlich über
wiegend nicht wählbar für die Gemeindevertretung Dieſer
Umſtand in Verbindung mit dem anderen daß ſie in der
Wahl ihres Aufenthaltsortes nicht frei ihat dazu geführt daß die Beamten nur mit einem Theil ihres
Einkommens zur Kommunalſteuer heraugezogen werden dürfen
das Dienſteinkommen der Geiſtlichen und Lehrer aber völlig
ſteuerfrei iſt Es liegt auf der Hand daß eine Aufhebung
dieſes Kommnnalſtener Privilegs der Beamten Geiſtlichen und
Lehrer ganz abgeſehen von anderen Schwierigkeiten welche
der Maßregel entgegeuſtehen eine ſchwere Ungerechtig
keit gegen die bisher Privilegirten in ſich ſchließen
würde wenn ſie nicht Hand in Hand mit einer Be
ſeitigung der Beſchränkungen ginge welchen
ihr Wahlrecht in der Gemeinde unterliegt Denn die
Gemeindevertretungen haben über die Vertheilung des Steuer
bedarfs auf Perſonal und Realſteuern zu entſcheiden und es
wäre völlig ungerecht daß während die Hanusbeſitzer in Bezug
auf das paſſive Wahlrecht den beſtehenden Vorzug fortgenießen
ein Theil der voll zu den Perſonalſteuern herangezogenen
Gemeindeglieder wie Beamte Geiſtliche und Lehrer der vollen
Gleichberechtigung bei den kommunalen Wahlen entbehrt Auch
in der Behandlung der ſo überaus ſchwierigen Frage des
Kommunalſteuer Privilegs der Beamten Geiſtlichen und Lehrer
werden daher die Hausbeſitzer zeigen müſſen daß ſie
das Gemeinwohl über die Sonderintereſſen des
Haus und Grundbeſitzes ſtellen Alsdann würde
bewieſen ſein daß ihre Vorzugsſtellung mit den Jntereſſen des
Gemeinwohls auf der ganzen Linie vereinbar iſt und demzufolge
auch unter dieſem Geſichtspunkte der inneren Berechtigung
nicht entbehrt

Der Herr Finanzminiſter ſcheint hiernach ganz außerordentlich
mißgeſtimmt zu ſein über die Art und Weiſe wie der Haus
und Grundbeſitz die ihm durch das Kommnunalabgabengeſetz
zugewieſenen Vortheile ansnutzt und es dürfte bei der ziemlich
einſchneidenden Bedeutung welche eine etwaige Aenderung jenes
Geſetzes nach dieſer Richtung hin für die kommunalen Ver
waltungen haben würde jedenfalls Jntereſſe erregen wie man
in den Kreiſen der Haus und Grundbeſitzer dieſe offiziöſe
Drohung aufnehmen wird Das Echo dürfte aller Vorausſicht
nach recht kräftig ausfallen aber Herrn Miquel kanm veranlaſſen
von ſeinen Pläuen Abſtand z nehmen zumal ja nicht zu ver
kennen iſt daß ein berechtigter Kern in der Kritik liegt welche
er durch die Berl Pol Nachr an dem Verhalten der Haus
und Grundbeſitzer übt

Mobilmachnng gegen die Agrarier

Der Einſender des Artikels Mobilmachung gegen die Agrarier
in der letzten Sonntags Nummer ſchreibt uns

Die Forderung einer endlichen Mobilmachung gegen die un
geheuerlichen Pläne der hochſchutzzöllneriſchen Agrarier wie ſie
in der Preſſe des Bundes der Landwirthe zum Ausdruck ge
langen hat mehrfach Zuſtimmung gefunden Jndeß nimmt dle
Freiſ Ztg Anſtoß daran daß ich zur Veranſtaltung von Ver

ſammlungen Beſchlußfaſſung über Petitionen und Denkſchriften
lokale Organiſationen in Anregung gebracht habe Die Freif
Zig findet es mehr naturgemäß wenn die Organiſation der
jenigen Partei welche in dem betreffenden Wahlkreis oder Ort
die ſtärkere iſt die Jnitiative ergreift und ſich mit anderen
Parteien in Verbindung ſetzt Angeſichts der Nothwendigkeit
und Dringlichkeit eines baldigen Vorgehens der Gegner der
agrariſch ſchutzzölluerifchen Pläne wäre es nicht zweckmäßig über
den Modus des Vorgehens zu ſtreiten Jetzt kommt es vor
allem darauf an daß etwas geſchieht Das wie wird ſich nach
den lokalen Verhältniſſen richten Es kann ſo vorgegangen
werden wie es die Freiſ Ztg wünſcht auch fo wie es wenn
ich mich recht erinnere im Nürnberger volksparteilichen Blatte
dem Fränk Courier ſ Z angeregt worden iſt durch lokale
Organiſationen ad boc Jch zweifle nicht daran daß wer
ernſtlich die Sache will mit jedem Modus des Vorgehens der
zum Ziele führt einverſtanden ſein wird Seit voriger Woche
wiſſen wir daß die Forderungen der führenden Kreiſe des
Bundes der Landwirthe viel weiter gehen als ſelbſt die Peſſi
miſten in unſeren Kreiſen fürchteten /2 Mark als niedrigſten
Kornzoll und daun noch Handelsverträge Wir haben es
wirklich weit gebracht Aber ſo nnangenehm das offene Be
kenntniß der agrariſchen Heißſporne auch den Organen der
ſchutzzöllneriſchen Jnduſtriellen ſein mag es iſt gut daß
Klarheit geſchaffen iſt Auch die kleineren Landwirthe und
das iſt die weit überwiegende Majorität werden jetzt
begreifen wohin die Reiſe gehen ſoll Dieſe große Majorität der
kleinen Laundwirthe hat wie der Herr Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe durchaus zutreffend im Reichstage hervorgehoben hat
Nachtheil von den hohen Getreidezöllen ſie hat ſicherlich
keinerlei Jntereſſe daran eine Agitation zu unterſtüätzen die
wenn ſie erfolgreich ſein ſollte unabſehbares wirthſchaftliches
Unheil über Deutſchland bringen würde 7/2 bis 10 M Ge
treidezoll zu fordern wie das jetzt geſchieht überſteigt alle Zu
muthungen die bisher an unſer Volk geſtellt ſind Und dazu
noch die Reſultate der Erhebungen die über noch nicht 2000
land wirthſchaftliche Betriebe gemacht ſind Bildet man ſich ein
daß dieſe ſogenannten Erhebungen die ſicherlich noch eine ein
gehende Kritik erfahren werden als eine vollgiltige Enquete über
die Lage dec landwirthſchaftlichen Betriebe wie ſie mit Recht
wiederholt verlangt worden iſt gelten fellen Kurz und aut
es iſt döchſte Zeit daß an die Arbeit gegangen wird



Politiſches

Wie ſeltſam ſich in manchen Köpfen und nicht minder in
manchen Blättern hin und wieder die Welt malt beweiſt eine

Senſationsnach richt die ein in Wien erſcheinendes ruſſiſch
polniſches Organ veröffentlicht Danach ſoll Graf Bülow im
Februar v J die ruſſiſche Regierung dahin ſondirt
haben welche Stellung dieſelbe dem Vorſchlag gegenüber an
nehmen würde daß der Zar für alle Zeiten aller Rechte
entſage die ihm als König von Polen zuſtehen
Die ruſſiſche Regierung ſoll ganz entſchieden ein ſolches Anſinnen
abgelehnt haben Von dem Aungenblick an habe der deutſche
Kaiſer die ſchärfſte Antipolenpolitik angeordnet Was
in aller Welt hat der Titel des Zaren als König von Polen
mit den Kampfmaßregeln der preußiſchen Regierung gegen die
Umtriebe der Polen in der Provinz Poſen und anderen preu
ßiſchen Provinzen zu thun Die Phantaſie des Wiener Blattes
läßt jedenfalls nichts zu wünſchen übrig

Die Vorarbeiten für das Geſetz betr die Beſteuerung
des inländ iſchen Schaumweins ſind wie gemeldet wird
beendet Die Erhöhung des Eingangszolls auf ausländiſchen
Schaumwein von 80 auf 120 M iſt bekanntlich ſchon am 1 Juli
d Js in Kraft getreten Die Beſteuerung der inländiſchen
Schaumweinp roduktion wird in ihrer Höhe vorausſichtlich er
heblich hinter dem Zollſatze zurückblefben es wird in
dieſer Hinſicht vermuthet daß die im Juli eingeführte Zoll
erhöhung im Betrage von 40 M pro 100 Ksg und die geplante
innere Steuer ſich ungefähr decken werden der Zollſatz würde
dann derſelbe bleiben wie bisher Für den zur Ausfuhr gelangenden
dentſchen Schaumwein wird wie dies bei allen einer inneren
Steuer unterliegenden Verbranuchsgegenſtänden der Fall iſt
Steunerfreiheit bezw Rückvergütung der Steuer gewährt
werden Jm Jahre 1899 hat die Ausfuhr von Schaumwein be
tragen 18,280 dz Gewicht einſchließlich der Flaſchen im Werthe
von 2,1 Mill gegen 18,010 dz 2 Mill in 1898
16,040 dz 1,8 Mill in 1897 18,200 dz 2,1 Mill in
1896 und 17,070 dz 1,9 Mill in 1895 Beinahe 60 Proz
dieſer Ausfuhr gehen nach England Außer nach England findet
ein beträchtlicher Abſatz nach Belgien Schweden und den Ver
einigten Staaten ſtatt

Kirche und Schule

Die auch von uns kürzlich erwähnte Verhinderung
einer Romfahrt der Prinzen Ludwig Ferdinand
und Alfons von Bayern mit ihren Gemahlinnen durch den
Prinz Regenten ſoll auf Veranlaſſung des Miniſterpräſidenten
Frhrn v Crailsheim erfolgt ſein Die Angelegenheit wird in
der bayeriſchen Preſſe lebhaft erörtert und hat auch zu einer
Kontroverſe zwiſchen der ultramontanen Augsb Poſtztg und
den nationalliberalen Münch N Nachr geführt die nicht
ohne Jntereſſe iſt Das erſtgenannde Blatt ſagt zu der
Nachricht

Jn katholiſchen Kreiſen weiß man nichts von einer ver
eitelten Abſicht der Prinzen Ludwig Vuen und Alfons
ſowie der Gemahlin des letzteren eine Pilgerfahrt nach Rom
zu unternehmen man weiß nur daß die PrinzeſſinLudwig Ferdinand die geborene ſpaniſche Jnfantin
Maria de la Paz die Abſicht hatte als Mitglied desdritten Ordens eine Pilgerfahrt nach Rom zu machen woran
ſie durch eine höhere Willensmeinung in letzter Stunde
verhindert wurde Die Prinzeſſin hat bekanntlich für die
Pilgerfahrt des dritten Ordens die am letzten Sonntag an
getreten wurde eine eigene Fahne anfertigen laſſen die nach
erhaltener Benediktion durch den hl Vater nach der Rückkehr
des Pilgerzuges im bayeriſchen Nationalheiligthum zu Alt
ötting als Erinnerungszeichen an das heurige Jubiläumsjahr
aufbewahrt werden ſollte es war alſo auch leicht erklärlich
daß die hohe Dame einerſeits die Jnbiläumsabläſſe zu ge
winnen und andererſeits der Weihe dieſer Fahne beizuwohnen
wünſchte

d ſeiten der Münch N Nachr wird darauf folgendes er
widert

Wir beſchränken uns für heute darauf die Mittheilungen der
Augsb Poſtztg wiederzugeben weil ſich viellicht bald Gelegen

heit geben dürfte auf gewiſſe Strömungen die von
hoch ſtehenden Damen gefliſſentlich gefördert werden
näher zurückzukommen und zwar im Jntereſſe des kon
feſſionellen Friedens und der Parität inBayern

Hiernach dürften in nächſter Zeit noch intereſſante Mittheilungen
vom konfeſſionellen Kriegsſchauplatze in Bayern zu erwarten
ſein

Der mehrfach an dieſer Stelle ſchon erwähnte Lehrer
mangel macht ſich wie man uns ſchreibt auch in der
Provinz Sachſen geltend und zwar natürlich ebenfalls als
Folge der Aenderung die mit dem 1 Oktober in der Ableiſtung
der Militärdienſtpflicht der Lehrer eingetreten iſt Von den
wenigen Schulamtskandidaten die Ende vorigen Monats zu
Elſterw eerda die Abiturientenprüfung ablegten haben mehr als
die Hälfte ihre eimährige Dienſtzeit angetreten ebenſo eine große
Anzahl ſolcher Kandidaten die bereits im Amte ſtanden Die
Regierung hat demzufolge eine ganze Reihe von Ge
meinden benachrichtigt daß ſie außer ſtande ſei die

Vakanzen beſetzen zu können BVemerkenswerth iſt
dabei daß die meiſten unbeſetzten Lehrerſtellen zum größten
Theil in ſolchen Gemeinden zu finden ſind in denen nur niedrige
Dienſtalterszula gen gewährt werden

Parteinachrichten

Zum Görlitzer Parteitag der freiſinnigen Volkspartei
hat der Abg Richter unter Vorbehalt eines weiteren Antrages
betr der Chingpolitik nachſtehenden allgemeinen Antrag über
die auswärtige Politik eingebracht

1 Der Parteitag theilt in Bezug auf die auswärtige Politik
nicht die Anſicht daß die deutſche Regierung bei allen
wichtigen Entſcheidungen in der Welt mitzuwirken hat Der
Parteitag iſt vielmehr der Anſicht daß eine Einmiſchung in
auswärtige Angelegenheiten im einzelnen Falle mir in Frage
kommen kann dort wo ſehr gewichtige deutſche Jntereſſen be
rührt werden Auch in dieſem Falle müſſen die möglichen
Vortheile einer Einmiſchung abgewogen werden gegenüber
den Opfern welche ein militäriſches Eingreifen an Menſchen
und Geld nach ſich ziehen kann

2 Der Parteitag iſt auch der Anſicht daß eine Weltpolitit
die zur Einmiſchung führt überall wo in der Welt etwas los
iſt nicht blos nachthetlige Rückſchläge für den
Handel mit dem Ausland ſondern auch Gefahren
für die Aufrechterhaltung des Friedens und der Macht
ſtellung Deutſchlands in Europa nach ſich ziehen muß

3 Der Parteitag glaubt überhanpt bei der Regierung eine
außerordentliche Ueberſchätzung der militäriſchen Machtmittel
in ihrer Bedeutung für internationale Handelsbeziehungen
wahrzunehmen während die natürliche Förderung des fried
kichen internationalen Verkehrs durch Handels
verträge und durch gegenſeitige Verminderung der Zoll

Bürgermeiſter abgewieſen wurde

Für die am 30 Oktober ſtattfindende Erſatzwahl im
ſechſten Berliner Wahlkreis der durch den Tod Lleb
knechl s ſeinen Vertreler verlor wollen die Freiſinnigen
keinen Kandidaten auſſtellen So wiſſen Frſ Ztg Volksztg
und Voſſ Ztg zu melden während nach dem B und
dem B C den freiſinnigen Wählern überlaſſen worden iſt
nach ihrem Belieben zu handeln

Berwaltung und Rechtspflege

Die Beſchaffung ausreichenden und guten Trink und
Gebrauchswaſſers hat bei der Ausführung fiskaliſcher Bauten
auf dem platten Lande und in ſolchen Städten welche nicht mit
Waſſerleitungen verſehen waren häufig große Schwierigkeiten
und erhebliche Koſten verurſacht die nicht ſelten hätten ver
mieden werden können wenn verläßliche Mittheilungen über die
bei Brunnenanlagen in der Umgegend gemachten Erfahrungen
vorhanden geweſen wären Die Sammlung derartiger Er
fahrungen in Form einer Statiſtik der Brunnen erſcheint deshalb
ſehr erwünſcht ſie würde nicht nur den fiskaliſchen Jntereſſen
ſondern insbeſondere auch dem Gemeinwohl dienen da aus
ihr werthvolle Aufſchlüſſe über die Untergrund verhältniſſe und
die Waſſerführung der verſchiedenen Bodenſchichten gewonnen
werden würden welche für die Ausſührung von Brunnen
anlagen allgemein nutzbar gemacht werden könnten Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten ſowie der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten haben daher wie die Nordd Allg
Ztg mittheilt beſchloſſen als Vorbereitung für eine ſpäter zu
bearbeitende allgemeine Statiſtik der Brunnen im preußiſchen
Stagte zunächſt ein Verzeichniß der im fiskaliſchen
Beſitz befindlichen Brunnen auſſtellen zu laſſen mit
deſſen Anfertigung und Einreichung die Regierungspräſidenten
beauftragt ſind Ferner ſollen hinfort und zwar beginnend mit
dem Kalenderjahre 1901 alle auf Koſten des Staates oder mit
ſtaatlicher Beihilfe nen hergeſtellten Brunnen in ein beſonderes
Verzeichniß aufgenommen werden das allzährlich vorzulegen iſt
m Der Arzt Dr R aus der Nähe von Düſſeldorf iſt Miether

eines dem M gehörigen Hauſes und hat im April 1899 eine
Zahlnngsaufforde rung von der Gemeindekaſſe erhalten
ca 58 M Gebändeſteuern zu zahlen und dieſen Betrag
von der Miethe abzuziehen da M den Steuerbetrag
nicht entrichtet habe Dr R erhob Einſpruch welcher aber vom

da vom Amtsgericht der
Standpunkt der Kaſſenverwaltung in einer Entſcheidung getheilt
worden ſei Dr R erhob darauf Klage beim Bezirksausſchuß
und behauptete die Gemeinde habe kein Recht ſich an den
Miether zu halten auch ſeien die Miethserträge wegen einer
Privatforderung bereits im Januar 1899 gepfändet worden
Der Bezirksausſchuß wies die Klage koſtenfällig ab Dr R
legte dagegen Reviſion beim Oberverwaltungs gericht
ein welches zu Gunſten des Klägers erkannte und ausführte der
Kläger war befugt den Jnhalt der Verfügung als eine Heran
ziehung anzuſehen und Einſpruch zu erheben Die Bedingungen
des Verwaltungsſtreitverfahrens liegen vor Die Verwaltungs
gerichte ſind zur Entſcheidung berufen Dieſe Entſcheidung muß
materiell dahin ergehen daß die Heranziehung des Dr R als
Cenſiten für un gerechtfertigt zu erklären iſt Es iſt nur
ausnahmsweiſe dem Staate geſtattet ſich neben dem eigentlichen
Vertreter des grundſteuerpflichtigen Grundſtücks an den bloßen
Pächter oder Miether deſſelben zu halten Weder die früheren
Gemeindeordnungen noch das Kommunalabgabengeſetz kennen
für die Grundſteuern andere Steuerſchuldner als die Beſitzer
der Grundſtücke ſelbſt Demnach muß die ohne geſetzliche
Grundlage erfolgte Heranziehung eines Miethers des pflichtigen
Grundſtücks anfgehoben werden

Verſammlungen und Kongreſſe

eb Jm großen Saale des Schützengartens zu Wetzlar fand
unter Theilnahme von etwa 80 Delegirten geſtern der diesjährige
Parteitag der Chriſtlich Sozialen ſtatt dem abends
zuvor eine Begrüßungsverſammlung vorausgegangen war
Reichstagsabgeordneter Stöcker führt den Vorſitz
Zuerſt verhandelte der Parteitag eingehend über die Gewerk
ſchaftsfrage Es ſprachen dazu u a der Geſchäftsführer des
Chriſtlichen Ziegler Gewerkvereins El lerkamp Lage in Lippe
Pfarrer Lic Weber München Gladbach Abg Stöcker
Generalſekretär des Deutſchen Gärtnervereins Behrends
Berlin u a Schließlich einigte man ſich auf folgende Er

klärung die mit großer Mehrheit angenommen wurde
1 Hinſichtlich der Gewerkſchaftsfrage muß als Ziel be

trachtet werden die Einführung obligatoriſcher Fachgenoſſen
ſchaften bezw geſetzlich anerkannter Gewerktſchaften
2 Zur Erreichung iſt am beſten die Bildung ſtarker inter
konfeſſioneller unparteiiſcher einheitlicher Gewerkſchaften zu
empfehlen für welche Rechtsfähigkeit anzuſtreben iſt die zu
wirthſchaftlichem Frieden geneigt aber zu geſetzmäßigem Vor
gehen behufs Erlangung befriedigender Arbeitsbedingungen
fähig ſind und die den Schwerpunkt ihrer Wirkſamkeit in der
Anbahnung langfriſtiger Tarifgemeinſchaften und im Ausbau
von Unterſtützungskaſſen beſonders gegen Arbeitsloſigkeit ſehen
3 Die Erreichung dieſes Zieles wird erſchwert daß die
heutige Gewerkſchaftsbewegung vielfach geſpalten und mehrfach
politiſch nicht neutral iſt Wo interkonfeſſionelle Gewerk
ſchaften chriſtlichen Charakters beſtehen iſt zu fordern
daß im Vorſtand die beiden Konfeſſionen an
erkannte Stellungen haben 4 Es iſt im allgemeinen
ausgeſchloſſen daß Mitglieder der chriſtlich ſozialen Partei ſich
den i ſolcher Gewerkſchaften anſchließen die ſatzungs
gemäß ſozialdemokratiſch ſind wie die Lokalorganiſationen
oder fremdartiger Propaganda dienen

Dem Abg Stöcker wurde der Dank für ſeine Wirkſamkeit im
Reichstage beſonders in Sachen der lex Heinze aus
geſprochen und auf Antrag des Pfarrers FritſchRupperts
burg im Anſchluß daran folgende Reſolution angenommen

Der chriſtlich ſoziale Parteitag beklagt es aufs tiefſte
daß im Reichstage unter Führung der Sozialdemokraten und
Freiſinnigen eine erfolgreiche Obſtruktionspolitik
gegen den Entwurf des Unſittlichkeitsgeſetzes ausgeübt wurde
Er ſagt ſeinem Vorſitzenden Hofprediger a D Stöcker ſowie
allen tapferen Vertretern des Entwurfs beſten Dank für ihren
Kampf gegen die Unſittlichkeit im Volksleben Theater
Litteratur und Kunſt Der Parteitag iſt überzeugt daß dieſer
Kampf immer energiſcher und zielbewußter geführt werden
muß zumal von
Fundamente chriſtlicher Sittlichkeit der unentbehrlichen Stütze
des Volkswohls gemacht worden ſind und noch gemacht
werden Wir erwarten beſtimmt daß ſtrenger gegen grobe
Auswüchſe von Litteratur und Kunſt vorgegangen werde daß
der leider fallen gelaſſene Arbeitgeberparagraph zur An
nahme komme ebenſo wie die Erhöhung des Schutzalters da
wir der Ueberzeugung ſind daß durch die wachſende Un
ſittlichkeit und Schamloſigkeit unſerem Volksleben das größte
Verderben droht falls ſchlimmem Vorbild und böſer Anregung
dazu nicht geſteuert werden

Jm weiteren wurde an die preußiſche Staatsregierung dieBitte gerichtet die ſoziale Lage der Ehenbahnuner
beamten zu prüfen ſoweit ſie bei der letzten Gehaltserhöhung
übergangen ſind Zum Schluß e man an Liebermann
von Sonnenberg ein Danktelegramm zu ſenden An Stelle des
verſtorbenen Grafen zu Solms Launbach wurde Chefredakteur
v Oertzen gewählt

chranken gerade infolge der gegenwärtigen Richtung der
utſchen Handelspolirik überaus gefährder erſcheint

ſeiten der Gegner wüſte Angriffe auf die F

Ansland
Die Wirren in China

Aus Shanghai wird gemeldet daß dort in der Nacht
zum 8 Oktober die internationalen Truppen
alarmirt wurden aus Urſachen die bisher noch nicht völlig
aufgeklärt ſind Nach der einen Meldung entdeckte man
ſtarke chineſiſche Truppenmaſſen in der Umgegend
von Shanghai und erwartete einen Angriff von ihnen
Nach anderen Verſion hatte der Kriegsrath der Ver
bündeten die Beſetzung des Arſenals beſchloſſen
wogegen die Chineſen proteſtirten Es wurde daraufhin nachts
ein Angriff ins Werk geſetzt als aber die franzöſiſche Spitzen
kolonne das Lager nahe dem Arſenal erreichte zeigten die
chineſiſchen Truppen ſich äußerſt freundlich Die Franzoſen
beſaßen Artillerie in Reſerve ſtanden deutſche japaniſche
und engliſch indiſche Truppen ſowie Freiwillige Sie blieben
die ganze Nacht draußen ſtehen ſchließlich kehrte alles in die
Stadt zurück weil kein Gegner zu finden war Die Truppen
ſind infolgedeſſen noch unter Waffen Drei deutſche
Torpedoboote ſind in Wuſung eingetroffen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Mit der Zerſprengung des Botha ſchen Heeres hat be

kanntlich auch die letzte reguläre Armee der Buren zu exiſtiren
aufgehört Der größte Theil derſelben hat ſich nordwärts ge
wendet um über Pilgrimsreſt den ſogenannten Zontpansberg
zu gewinnen Es iſt dies nicht etwa ein Berg wie der Name
vermuthen läßt ſondern ein ganzer Diſtrikt welcher ſehr tief
liegt und ſchon ziemlich tropiſches Klima mit all ſeinen Gefahren
hat Dieſe Gebiete gehören wegen ihres mörderiſchen Klimas
und der Wildheit des Landes im allgemeinen zu den gefürchtetſten
Strichen von Tranusvaal und wurden ſtets nur mit großer Vor
ſicht von Weißen bereiſt Es liegt auf der Hand daß ſich die
Buren hier nicht lange werden halten können Nach engliſchen
Angaben ſollen es nicht weniger als 4000 Mann ſein welche
mit nur ſchwachen Vorräthen dieſen Nordmarſch in die Einöden
Jnnerafrikas angetreten haben Vermuthlich werden ſie ſich
zunächſt auf portugieſiſches Gebiet ſchlagen und Portugal wird
die Aufgabe zufallen mit ihnen fertig zu werden Aller Vor
ausſicht nach gehen dieſe Buren einem ſicheren Untergang ent
gegen denn ſie gelangen in das Gebiet der Tſetſefliege deren
Stich bekanntlich kein Rind widerſteht Ohne Zugthiere ver
fallen die Trecker aber einfach dem Tode wenn ſie nicht noch
rechtzeitig umkehren

Jm Oranjefreiſtaat macht Dewet den Engländern noch
immer zu ſchaffen Jutereſſant iſt es was die Frkf Ztg mit
zutheilen weiß über die Urſache der Erbitterung mit der dieſer
vielgenannte Burenführer die Briten haßt Die Erzählung dieſes
Blattes verſetzt uns in eine einſame Gegend des nordöſtlichen
Freiſtaates über der kleinen im Hintergrunde von hohen Bergen
begrenzten Hochebene ruht klarer Sonnenſchein ein behagliches

r 73 bildet den Mittelpunkt Engliſche Soldaten
nd eben damit beſchäftigt Feuer an das Strohdach zu legen

Vor dem Hauſe ſteht ein einfacher Burenwagen in welchem ein
krankes Weib legt Das Haus gehört Dewet und die
Kranke im Wagen iſt ſeine Frau welche vor wenigen Tagen
mit einem Kinde niedergekommen war Die Flammen des
brennenden Hauſes greifen um ſich und bald iſt die Wohnſtätte
nur noch ein einziger Trümmerhaufen Seit jenem Tage ſoll
Dewet den Schwur gethan haben daß er mit den Engländern
nie Frieden machen werde Er iſt der Mann dazu einen ſolchen
Schwur zu halten

Jtalien
Das Schickſal des Leutnants Bresci des Bruders des

Königsmörders iſt nunmehr entſchieden Nach der Schandthat
des Mordbuben ſuchte Leutnant Bresci um Verſetzung in eine
andere Garniſon nach Das Geſuch wurde dem König Viktor
Emanuel vorgelegt der die ſtrengſte un des Privat
lebens des Leutnants anordnete und da dieſe günſtig ausfiel die
Verſetzung unter der Bedingung bewilligte daß Bresci ſeinen
Namen ändere und für immer in der für ihn beſtimmten
Garniſon bleibe So wurde er als Oberleutnant nach dem
öſterreichiſch italieniſchen Greuzort Primolaro geſandt

Amerika
Wie wir heute morgen ſchon berichteten ſind auf Puerto

dieco Unrnhen ausgebrochen Auf dieſer Jnuſel haben die
Amerikaner alſo ebenſo wie auf den Philippinen noch mit ſehr
ernſten Schwierigkeiten zu kämpfen Hierzu kommen nun neuer
dings noch ungünſtige Berichte aus Kuba Am Montag wurde
in Habana eine Verſammlung abgehalten in welcher die Haupt
redner unter denen ſich die angeſehenſten Generale und
Politiker des Landes befanden ausführten daß unter der
ſpaniſchen Regierung das Land ausgebeutet worden ſeti
daß aber nunmehr unter der amerikaniſchen Regierung
die Ausbeutung eine noch weit größere ſei Wenn
in dieſer Beziehung keine Abhilfe geſchaffen werde ſo müßten
die Kubaner in der nächſten Zeit wieder zu den Waffen
greifen um ſich der amerikaniſchen Ausbeuter zu entledigen
Das ſind ja recht nette Ausſichten für die Yankees Ausſichten
die wohl auch den Präſidentſchafts Wahlkampf zu Ungunſtes
S Kinley s und ſeiner imperialiſtiſchen Politik beeinfluſſen
önnen

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 9 Okt Jubil äum Nachdem in der Thon

röhren Fabrik von W Richter Co hier bereits in dem Vor
jahre einige Arbeiter infolge ihrer 28jährigen Thätigkeit aus
gezeichnet werden konnten wurden am gelrigen Tage wiederum
2 Beamten und 5 Arbeitern den Herren Prokuriſt Max Böhme
Werkmeiſter Karl Kühnrich Arbeiter Karl Heyne Auguſt Jahn
und Auguſt Scholtz von hier ſowie Friedrich Reichenbach von
Pouch und Hermann Wilke von Niemegk die in jüngſter Zeit
das 25 Jahr ihrer Wirkſamkeit in dem genannten Fabrik
etabliſſement vollendeten eine ehrende Auszeichnung beſtehend
in einem Diplom und einem anſehnlichen Geldgeſchenk zu theil

Düben a 9 Okt Feuer Jn der Scheune des
Schiffsmühlenbeſitzers Griehl im Alaunwerk bei Düben brach

euer aus welches da wohl Feuerwehren aber kein Waſſer
vorhanden war bis gegen 3 Uhr brannte und das ganze Gehöft
c ekked aus Wohnhaus Scheune und zwei Stallungen ein
iſcherte

Brehna 9 Okt Fener Heute mittag kurz nach 3 Uhr
brach in dem dem Maurer Ferdinand Richter gehörigen Hauſe
Feuer aus das aber bald bemerkt und auf ſeinen Herd beſchränkt
wurde Das Mobiliar konnte r werden Wie verlautet
ſoll das Feuer durch mit Streichhölzern ſpielende Kinder aus
gekommen ſein

Kalbe ga/S 9 Okt Die Zuckerfabrik bleibt unſerer
Stadt erhalten Der Mitinhaber Fabrikbeſitzer Knauer hat ſie
vorgeſtern für ſich allein erworben ünd zwar wie ber St u

B ſchreibt in freundlichſter Auseinanderſetzung mit ſeinen
bisherigen Socien welche ein weitgehendes Entgegenkommen
gezeigt haben ſollen

i Gottens 10 Oktober Von einem Hunde an
morgen die bei einem hieſigengefallen Als geſtern n

Gutsbeſitzer beſchäftigte 12 jährige Maurerstochter Emma
Hartwig an einer Hundehütte vorbeiging fiel ſie plötzlich der
in der Hütte liegende große Hund an und biß ſie in den
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Ab Da eine größere Wunde entſtanden war wurdeWitdchen nach Halle in die Klinik gebracht

enfels 9 Okt Arg erſchreckt wurden heutein die c ſcnnigiſeder des Landwirths S i im be
hachbarten Leißling als ſie beim Kaffeetrinken ſaßen und
plöhlich mit gewaltigem Krach ein Geſchirr an das Haus anlie die Delchiel das Fenſter zertrümmerte und die brennende

ampe vom Tiſch berunterriß Glücklicherweiſe verlöſchte das
Kicht Das Geſchirr gehörte dem Landwirth Helm die Pferde
waren mit dem ſchwer beladenen Wagen durchgegangen und
ſchließlich einen vier Meter hohen Abhang binabgeſauſt Unten
hemmte das Scheiding ſche Gehöft die raſende Fahrt bei der
wunderbarerweiſe Menſchen nicht zu Schaden gekommen ſind

Stößen bei Weißenfels 9 Okt Ein hochwichtigerv in Der frühere Ladenſchluß hat ſchon manchen in Be
wegung gebracht und neuerdings haben ſich auch die hieſigen Ge
werbetreibenden mit dieſer Frage befaßt und man kann wirklich ſagen
ihre Mübe iſt nicht vergebllch geweſen Der im Folgende ſtizzirte
Beſchluß kennzeichnet trefflich den Geiſt der die Verſammelten

ſeitete Man kam nämlich zu dem Beſchluſſe in einer Petition
um Aufhebung der Beſchränkung der Geſchäftszeit zu et
Sollte dem Geſuche nicht Folge gegeben werden können ſo
wenigſtens für die Sonnabende von März bis Ende r er
um Verlängerung der Verkaufszeit bis 10 Uhr abend gebeten
werden Auch für die Zeit der Campagne der Zuckerfabrik wurde
die Forderung um Aufhebung der Beſchränkung in Erwägung

gezogen miger 9 Oktober Wilde Katzen Schonſelt e würden im königlichen Kate wilde
Katzen verſpürt auch hatte im Winter der Sohnes Jrſter Herbſt das Glück eines dieſer Thiere dicht
bei den Fuchsbauten zu erlegen Am letzten Freitag gelang
es auch einem Landwirth auf dem Anſtande auf der
ſogenannten Pfaffenwieſe einen wilden Kater zu ſchießen Das
erlegte Thier hatte ein Gewicht von 12 Pfd und eine Länge von
75 em Nach Ausfage mehrerer Jagdpächter ſoll der Kater noch
die ſogenannten Milchzähne tragen ein Zeichen daher daß
vielleicht ein ganzes Gehecke aufgekommen ſein muß

X OQuedlinburg 9 Okt Verhaftung Eine hier in
Arbeit ſtehende polniſche Arbeiterin gebar im Felde heimlich und
ſteht im Verdachte das Kind nach der Geburt getödtet
zu haben Das Kind wurde verſcharrt in einem Kartoffelacker
aufgefunden die unnatürliche Mutter ermittelt und zur Haft
gebracht Es hat ſich herausgeſtellt daß die Arbeiterin bereits
wegen Kindesmordes mit 6 Jahren Zuchthanus beſtraſt wurde
ein zweites mal deſſelben Vergehens angeklagt mußte wegen
nicht genügender Beweiſe Freiſprechung erfolgen

Heiligenſtadt 9 Okt Der neue Magiſtrat Heute
abend vollzogen die Stadtverordneten nach vorausgegangener
geheimer Berathung die Rathmännerwahlen an Stelle der
von ihren Aemtern zurückgetretenen unbeſoldeten Magiſtrats
mitglieder Vor der Wahl wurden den Stadtverordneten zwei
Fragen vorgelegt 1 Können wir den bisherigen Magiſtrats
mitgliedern ein Vertrauensvotum ausſtellen 2 Können wir
die bisherigen Magiſtratsmitglieder wiederwählen Beide
Fragen würden verneint Von den früheren Magiſtrats
mitgliedern wurden nur zwei Beigeordneter Rheinländer
und Rathmann Kellner wiedergewählt an Stelle der übrigen
wurden neugewählt Mühlenbeſitzer Engelhardt Rentier
Backhaus und Paplierfabrikant Lovis jun Der Ausgang der
Wahl wird von der großen Mehrheit der Bürgerſchaft mit Be
friedigung aufgenommen Ob mit der Wahl aber der ſtädtiſche
Konflikt ganz behoben iſt erſcheint noch zweifelhaft da die ab
getretenen Magiſtratsmitglieder ſich ſolidariſch erklärt hatten und
damit die Verpflichtung eingegangen wären eine etwaige
Wiederwahl nur dann anzunehmen wenn ſämmtliche Rath
männer wiedergewählt würden

Perſonalien Verliehen wurde dem Hausverwalter
a D Wilhelm Bode zu Göttingen das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem Dr 1 d Ferdinand Goetz zu Leipzig
Lindenau der Rothen Adler Orden vierter Klaſſe dem Verlags
buchhändler Profeſſor Dr jur Hans Meyer in Leipzig der
Königliche KronenOrden dritter Klaſſe

m

Deſſan 9 Okt lAbgefaßte Diebin Um eine Au
ſichtspoſtkarte zu kaufen betrat heute früh ein Dienſt
mädchen den Laden des Herrn H in der Mittelſtraße Während
der Abwicklung des Geſchäfts ließ das Mädchen aber von den
auf dem Ladentiſche liegenden Poſtkarten fünf Packete im
Werthe von gegen 4 M in ihrem Handkorbe verſchwinden Der
Diebſtahl wurde aber vom Verkäufer bemerkt und die Diebin
mußte ihre Beute wieder herausgeben

Erhängt AmZerbſt 9 Okt ISchneller Tod
Sonnabend abend wurde der langjährige Kaſſirer beim hieſigen
Amtsgericht Chriſtoch Die wer im Fürſten Bismarck vom
Schlage getroffen und verſchied bald darauf in ſeiner Behauſung
wohin man ihn gebracht hatte Ebenſo erlitt am Sonnabend
abend im Ed Trebitz ſchen Saale in dem eine Gewerks
verſammlung abgehalten wurde der Maurer Heinrich Jänicke
einen Schlagfiuß der ſeinem Leben ſofort eine Ende ſetzte
zu Srnobend erhängte ſich der frühere Brauereiarbeiter

eter Fl
Köthen 9 Okt Ueberfahren wurde mittag

in der verlängerten Auguſtenſtraße der 14jährige Milchfahrer K
von Porſt Ein Rad des Wagens ging dem K über das Geſicht
ſo daß er erhebliche Verletzungen erlitt

Frankenhauſen 9 Okt Brandſtifter Erhängt
T Kaliwäſſer Die Urheberin der Brände im Wilhelmſtift iſt in der 14 jährigen Minna Haak aus Neuhaus
am le einer ſeit 3 Jahren im Wilhelmſtift untergebrachten
einen verſtockten Charakter zur Schau tragenden verwaiſten Per
ſon ermittelt worden Um aus der Anſtalt heranszukommen

t ſie angeblich das Feuer angelegt Seinem Leben durch
hängen ein Ende gemacht hat in verfloſſener Nacht der

Frulher Roſengaſſe wohnhaft Aus dem Gutachten des
ws Jahn Rudolſtadt in Sachen der Zuführung der

wie der Kalifabrik bei Stockhauſen in die Wipper
un e dadurch verurſachte Verunreinigung des Waſſerlaufs
geht hervor daß die geſetzlichen Beſtimmungen z Zt keine
Handhabe mehr bieten die Ableilung der Kaliwäſſer zu ver
hindern Die einzige Möglichkeit eines erfolgreichen Vorgehens
liegt darin daß genügende Beweiſe einer Schädigung der Land
wirthſchaft und Jnduſtrie durch Verſalzung des Waſſers beige

nf Jahren mit H
lehns von 50,000 M ins Leben
wiolge der wirkſamen Mitarbei

alleusgeſtaltung erfahren

vom Kalſer gewährten

zum 1 Oktober nach

bekommen für billiges Geld gute Speiſen und Getränke und
können ſich durch Kegel Billard und Brettſpiel koſtenlos unter
halten Jm Leſezimmer ſind etwa 20 verſchiedene Tageszeitungen
und einige patriotiſche Zeitſchriften zur Benutzung ausgelegt
Auch eine Bibliothek ſteht den Beſuchern zur
Während des Sommers in der Zeit wo einige Artillerie
regimenter zur r in Jüterbog weilen geben die
Muſikkapellen im Soldatenheim freies Konzert Auch theatraliſche
und muſikaliſche Abendunterhaltungen werden veranſtaltet Die

Kpteg ben nge rer t W dire Betrlebsuberſchüfe gede nd von der Feldartillerie undder Fußartillerieſchießſchule beſtritten ger

Weimar 9 Okt Zum Neubau des HoftheatersJn der Angelegenheit des Neubaues unſeres Hoſtheaters iſt das
folgende mitzuiheilen Die Staatsregierung hat gutem Ver
nehmen nach darauf verzichtet den bisherigen Landtag zur Be
rathung der Theater Vorlage nochmals einzuberufen Man geht
dabei von der Annahme aus daß der neu zu wählende Landktag
auch wenn ſich in ihm die Stärke der einzelnen politiſchen Par
teien etwas verſchieben wird der Vorlage kaum eine größere
Oppoſition entgegenbringen dürfte als die gegenwärtige Landes
vertretung es vermuthlich thun würde Bemerkenswerth iſt daß
ſeit kurzer Zeit die Verwaltung des Hoftheaters von dem
Miniſterialdepartement des Kultus abgetrennt und dem De
partement des großherzoglichen Hauſes zugetheilt worden iſt

Gera 9 Okt Ertrunken Baumfrevel Am18 September verließ die verwittwete Auszüglerin Wagner
in Lichtenbrunn ihre Wohnung in der Abſicht ihre Verwandten
in Lothra zu beſuchen und ſich dort einige Tage aufzuhalten
Die alte Frau traf aber weder dort noch ſonſt bei anderen Ver
wandten ein Am 19 September iſt nun in Löbſchützer Flur
bei Kahla der Leichnam einer unbekannten Frauensperſon aus
der Saale gezogen worden Die damals vom Herzoglichen
Amtsgericht in Kahla erlaſſene Bekanntmachung führte zu keinem
Ergebniß und auch zu keiner Feſtſtellung der Perſon der Todten
Jetzt iſt aber in der Leiche die Wittwe Wagner erkannt worden
und es fragt ſich ob hier ein Selbſtmord ein Mord oder ein
Unfall vorliegt Unter Berückſichtigung aller Umſtände iſt das
Gericht zu der Ueberzeugung gekommen daß hier ein Unglücks
fall vorliegt und daß die alte Frau auf einer ſchlechten Wege
ſtelle und bei anbrechender Dunkelheit und Nebel am Wege
geſtrauchelt und in das Waſſer gefallen iſt Jm Jahre 1898
waren dem Schmiedemeiſter Läſſiger eine Anzahl Obſtbäume
abgeſägt worden Als Thäter wurde ein hieſiger Einwohner
ermittelt und beſtraft deſſen Bemühungen ſeine Unſchuld nach
zuweiſen und die Strafe aufzuheben in allen Jnſtanzen ver
geblich waren Vor ein paar Tagen hat nun der Thäter ſeine
Strafe angetreten gleich darauf wurden dem Läſſiger abermals
8 Obſtbäume abgebrochen Wie hier allgemein angenommen
wird iſt der Baumfrevel zu dem
die Unſchuld des Jnhaftirten darzuthun

Eiſenach 9 Okt Durchbrenner Der Hausdlener
Loy eines hieſigen der am Sonnabend mit 1200 M zur
Begleichung von Rechnungen in die Stadt geſchickt war iſt mit
dieſem Betrag durchgebrannt

Altenburg 9 Okt Die diamantene Hochzeit
feierte das Kühn ſche Ehepaar in Mörsdorf

Geringswalde 9 Okt Ueber die Verhaftung des
muthmaßlichen Mörders der unglücklichen Ella Hinkel
mann wird dem Geringswalder Wochenbl wie folgt berichtet
Gendarm Weinhold begab ſich in anderer Sache in eine hieſige
Stuhlfabrik Als die Arbeiter ihn kommen ſahen und die Be
merkung fiel Jetzt kommt der Gendarm ſagte der Sophabauer
Stirl er müſſe gleich in die Apotheke ſeine Frau ſei krank
und verſchwand Weinhold darauf aufmerkſam gemacht folgte
ihm der ſich nicht in die Apotheke ſondern in ſeine Wohnung
begab Dort nahm Weinhold Unterſuchung vor wobei er Sachen
und ein Meſſer vorfand an welchem Flecken zu bemerken waren
von denen die Unterſuchung erſt ergeben muß ob es auswaſchene
Blut oder Roſtflecken ſind und da Stirl ſich auch nicht aus
zuweiſen vermochte wo er am Montag abend von 6 bis 10 Uhr
geweſen iſt ſo wurde er verhaftet

Vermiſchtes

Ein trauriger ſtiller Winkel iſt die Grabſtätte von
Schiller s Vater und Schweſter auf dem Friedhofe zu
Gerlingen Beide Gräber liegen wie das Stuttgarter N
Tabl berichtet nebeneinander an der Sakriſteiwand der Kirche
zwiſchen zwei vorſpringenden Mauern Von den Grabhügeln
ſelbſt iſt nichts mehr zu ſehen da die Verlegung des Friedhofes
aus unmittelbarer Nähe der Kirche nach einem benachbarten
Grundſtück die Planirung des Platzes nothwendig gemacht hatte
Weiter kommt dazu daß weder ein Stein noch eine Er
innerungstafel die einzige dem Vater Schillers errichtete
Tafel befindet ſich an falſcher Stelle auf das Vorhandenſein
der beiden Schiller Gräber ſchließen läßt Ein ſolcher Zuſtand
muß diejenigen am tiefſten ſchmerzen die den größten Sohn
Schwabens verehren Wir leiteten daher ſo ſchreibt das citirte
Blatt nachdem wir uns mit den maßgebenden Perſönlichkeiten
an Ort und Stelle in Verbindung geſetzt die erſten Schritte ein
zu einer Umgeſtaltung der Gräber und befinden uns heute in
der Lage unſeren Leſern näheres darüber mitzutheilen Zunächſt
handelt es ſich um eine Gedenktafel die oberhalb der Gräber
etwa zwiſchen den grünen Reben die dort ein gothiſches Bogen
fenſter umranken in die Kirchenwand eingelaſſen werden ſoll
Die Jnſchrift wird etwa folgendermaßen lauten

Hier ruhen nebeneinander
Friedrich Schiller s Vater und Schweſter

Johann Kaſpar Schillerherzogl Odriſtwachtmeiſter auf der Solitude

7 September 1796
und

Karoline Chriſtiane Schiller
23 März 1796

Die in Ausſicht genommene Tafel ſoll der beſſeren Haltbarkeitbracht werden und wiederholte Unterſuchung der Härtegrade
deſſelben da bei einer Ueberſchreitung der zuläſſigen Härtegrade
etne eventuelle Einſtellung des Betriebes eintreten kann vor

enommen werden

wegen in Bronce gegoſſen werden und eine ſchön ſtiliſirte aber
einfache Form erhalten Weiterhin ſollen die Gräber ein Gitter
erhalten das die oben erwähnten Mauern mit einander ver

Daß die hieſigen Gerbereibeſitzer ſchon jetzt bindet und dadurch einen abgeſchloſſenen Platz ſchafft auf dem
eweiſe der Verſchlechterung des Waſſers hätlen wurde erwähnt ſich bequem eine gärtneriſche Anlage anbringen ließe Eine

Der Klageweg ſteht der Stadt gegebenenfalls noch offen
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Die anerkannt gesohmackvollsten

Verfügung ſch

wecke begangen worden um L

daß nach dieſer Richtung hin die Koſten fort
Geſammtanläge wird auf etwa 450 M zu ſtehen

Der Pfarrverweſer Dreher in Gerlingen

e ter Wo 9 Okt 42 hieſtge Soldatenheim, das Gitter ſammt den dazu gehörigen Einfaſſungsſteinen zur Verer ü ſe eines ar fügung geſtellterpgr wurde Zu beſonders allen Sie
kommen

berufenen Diviſionspfarrers Schneider eine würdige nimmt freiwillige Gaben für dieſen Zweck entgegen
Hübſche gärtneriſche Anlagen mit einem

Konzertgarten und Veranden umgeben die Anſtalt Die Soldaten Streik hinter den Conliſſen Jm Theater des Weſtens in
erlin befand ſich die Leitung Montag abend in einer ſehr

kritiſchen Lage die An abrurg von Undine wurde nämlichin rege geſtelit da das techniſche Perſonal erklärte es werde
nicht eher zur Arbeit antreten bis ihm gewiſſe höhere Lohn
ſorderungen bewilligt ſeien Obgleich Direktor Hoſpauer auf die

on gemachten Zugeſtändniſſe hinwies beharrten die Arbeiterauf ihren Forderungen Dieſe wurden ſchließlich bewilligt da das
ausverkanfte Haus den Beginn der Vorſtellung erwartete

Ein Unwetter wie es gleich ſeltſam wohl nicht oft be
obachtet wird zog am Sonntag über Memel Jm Anſchluß
an einen kurzen Regenguß ſtellte ſich ganz urplötzlich ein
heftiges Gewitter mit grellen Blitzen und ſtarken Donner
ſchlägen und kräſtigem Regen ein Von den Blitzen müſſen
mehrere in unmittelbarer Nähe der Stadt gezündet haben
Zwar ging das Gewitter ebenſo raſch vorüber wie es gekommen
nach einer kaum minutenlangen Panſe aber folgte ein nicht
minder eigenartiges Naturereigniß eine von einer Hagelböe
begleitete regelrechte Windhoſe die namentlich im ſüdlichen
Theil der Stadt ziemlich erheblichen Schaden anrichtete Auf
den Plätzen ſind manche Holzſtapel vollſtändig umgeworfen und
an einzelnen Stellen liegen die Dielen wie Streichhölzchen ge
tnickt am Boden Ein Haus macht auf den Beſchauer den Ein
druck als wäre es von Kanonen beſchoſſen worden Die Fenſter
ſind eingedrückt das Dach faſt völlig abgedeckt Auf dem Haff
ſtieg das Waſſer in großen Säulen empor Auf dem
Valentinſchen Platze iſt ein Arbeiter von den herabſtürzenden
Holzſtücken nicht unerheblich verletzt worden

Eine Folge der Pariſer Weltansſtellung Als eine
bemerkenswerthe Folge der Pariſer Weltausſtellung und des
gewaltigen Zufluſſes deutſcher Beſucher muß es wohl bezeichnet
werden wenn große franzöſiſche Geſellſchaften jetzt anfangen
ihre Reklameſchriften in beſonderer Berechnung auf
deutſches Publikum in deutſcher Sprache herauszugeben
ein Verfahren das vor kurzem noch ganz undenkbar geweſen
wäre So liegt der Köln Ztg eine kleine elegante mit
hübſchen farbigen Bildern geſchmückte Beſchreibung des Eiſen
bahnnetzes der Paris Lyon Mittelmeerbahn mit Städtebildern
und Landſchaften vor die nebenbei in tadelloſem Deutſch ab
geſaßt iſt Die Weltausſtellung und ihr reger deutſcher Beſuch
hat ſomit die Folge gehabt daß die Franzoſen deutſchen Beſuch
nicht mehr chauviniſtiſch zurückweiſen ſondern im Gegentheil
deutſche Beſucher heranzuziehen ſuchen

n e Loubet als Millionerbe Jn Collonges bei
Lyon iſt ſoeben Mme Perret die Frau des früheren Sena
tors für das Rhone Departement geſtorben Die Dame hinter
läßt ein Beſitzthum im Werthe von mehreren Millionen Der
Haupterbe deſſelben iſt Mr Loubet der Präſident der Republik
der ein perſönlicher Freund der Verſtorbenen und ihr Rechts
beiſtand war Jm vorigen Jahre erhielt Mme Perret auf
u e Empfehlung Loubet s eine Privat Audienz bei Papſt
eo
Eine kleine Märtyrerin Aus Vincennes bei Paris berichtet

man von einem Falle nnerhörter Grauſamkeit einer Mutter gegen
ihr eigenes Kind Vor einigen Tagen trat ein kleines in
Lumpen gekleidetes Mädchen ſcheu in den Polizei Warteſaal von
Vincennes und verſteckte ſich unter einem Tiſche Der anweſende
Kommiſſar M Rouſſelot hatte dies bemerkt und zog die Kleine
aus ihrem Verſteck hervor Sie ſtarrte vor Schmutz und ant
wortete auf keine Frage Erſt als der Beamte fortfuhr ſanft
und freundlich in ſie hineinzureden erfuhr er daß die kleine
Blanche Chesney aus dem Hauſe ihrer Eltern fortgelaufen ſei
um ſich der böſen Behandlung die ſie beſonders von ihrer
Mutter zu erleiden hatte zu entziehen Der Polizeibeamte
ſandte nach einem Arzte der nun das Kind unterſuchte Er
konſtatirte darauf daß der bis zum Skelett abgemagerte Körper
der Kleinen vom Kopfe bis zu den Füßen mit unzähligen blut
unterlaufenen Stellen und Wunden bedeckt war Die linke Hand
war bis zur Unförmigkeit geſchwollen und mitten auf dem
Rücken war die Haut ſtellenweiſe wie abgezogen Es ließen ſich
auch Spuren von älteren wie von friſchen Brandwunden er
kennen Die Kleine erklärte daß ihre Mutter ſie gewöhnlich mit
einer eiſernen Stange oder einem Ofenhaken den ſie öfters erſt
am Feuer glühend machte ſchlage und daß ſie oft tagelang nichts
zu eſſen bekomme Die ſofort verhaftete Rabenmutter auf deren
Phyſiognomie ſich ſchon die Grauſamkeit ausprägte zeigte beim
Verhör einen empörenden Cynismus Der Vater des Kindes
behauptet zwar von den Mißhandlungen nichts gewußt zu
haben doch beweiſt der Umſtand daß er vor einem Monat ſeine
Wohnung nur aus dem Grunde hatte räumen müſſen weil die
Mitbewohner des Hauſes die unmenſchlichen Brutalitäten nicht
länger dulden wollten daß er ſehr wohl um die Mißhandlungen
ſeines Kindes gewußt hat Die Kleine wurde vorläufig ins
Kinderaſyl aufgenommen während ihre grauſame Mutter hinter
Schloß und Riegel geſetzt worden iſt

Brand eines Piers Der Pier der Atlantic Transport
Company in New York iſt durch Feuer zerſtört Der
Schaden beträgt hunderttauſend Dollars Menſchen ſind
nicht verunglückt

Unglücksfälle und Verbrechen Der Prinz von Pleß
verunglückte am Sonntag auf der Fahrt mit einem Auto
mobil zwiſchen Fürſtenſtein und Schweidnitz Das Pferd
eines vorüberfahrenden Wagens ſprang auf das Automobil
welches umſtürzte Die Jnſaſſen das prinzliche Ehepaar ſowie
zwei Gäſte aus England erlitten Wunden an Geſicht und
Händen Jn Mülheim a Rh unternahmen zwei junge
Leute eine Kahnpartie auf dem Rhein Dabei kippte der Nachen
um und beide ertranken Ebenfalls in Mülheim a Rh
wurde in der Nacht zum Dienstag eine Dentiſtin von ihrem
Ehemann mittels eines Revolvers erſchoſſen Der Mann
wurde alsbald verhaftet indeſſen da man an ſeiner Geiſtes
zurechnungsfähigkeit zweifelt dem Krankenhauſe übergeben
Montag abend wurden auf einer Koppel in der Nähe des Kirch
hofs von Ratzeburg drei Leichen mit Schußwunden gefunden
Anſcheinend ſind es junge Kaufleute die Sonntag aus Hamburg
gekommen und abends noch in mehreren Lokalen vergnügt ge
weſen ſind es liegt bei allen dreien Selbſtmord vor Bei
Frascati flog eine Fabrik von Feuerwerkskörpern in die Luft
und verwundete zwei Arbeiter ſchwer Jm Streiteerſchlagen hat der Landmann Schütte in Everſten
Oldenburg ſeinen Miethsmann Freeſe Ferner hat in
Delmenhorſt der Maurer Fuhrken dem Fabrikarbeiter
Stolle welcher bei einem Streite Frieden ſtiften wollte
den Leib aufgeſchlitzt Die Erhaltimng des Lebens iſt faſt

Verehrerin Schiller s hat ein für dieſen Zweck wohl geeignetes
r J
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en Großen Ulrichſtraße 58
Die am 6 Oktober ſtattgefundene Geſchäfts Verlegnung unſerer Filiale Halle von der

nach der Großen Alrichſtraße 57
erlauben wir uns unſerer werthen Kundſchaft hierdurch höflichſt anzuzeigen
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